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FBP Balzers
Besichtigung Burg Gutenberg
Wann
Donnerstag, 21. September, 
18.30 Uhr 

Wo
Burg Gutenberg, Balzers

Was
Apéro und Besichtigung der 
repräsentativen Innenräume 
der Burg Gutenberg

Anmeldung
Bis Dienstag, 19. September 
bei Marcel Gstöhl (balzers@
fbp.li oder +41 79 418 20 54)

FBP Triesenberg
Jahresversammlung

Wann
Freitag, 22. September 2017, 
19.30 Uhr

Wo
Restaurant Edelweiss, 
Triesenberg
 
Was
Jahresversammlung

FBP Gamprin-Bendern
Jahresversammlung

Wann
Samstag, 23. September,
10 Uhr

Wo
Kirchhügel, Bendern

Was
Archäologische Führung un-
ter der Leitung von Hansjörg 
Frommelt; Jahresversamm-
lung in Kurzform; Imbiss und 
gemütliches Beisammensein

FBP Vaduz
Vaduzer Traktanden

Besuch Labormedizinisches 
Zentrum Dr. Risch, Vaduz

Wann
Montag, 25. September,
19 Uhr

Wo
Labormedizinisches Zentrum 
Dr. Risch, Wuhrstrasse 14,
Vaduz

Was
Vaduzer Traktanden unter 
dem Thema «Menschen, Wis-
senschaft und Technik», Be-
triebsbesichtigung des Labor-
medizinischen Zentrums
Dr. Risch.

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li

Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

FBP-TERMINE

www.kleininserate.li

ANZEIGE

Dominique Gantenbein 
zu Besuch beim Verein 
Neues Lernen
Einblicke Regierungsrätin 
Dominique Gantenbein stat-
tete am Mittwoch dem Verein 
Neues Lernen in Vaduz einen 
Besuch ab, um sich persön-
lich ein Bild vom Engage-
ment des Vereins zu machen.

Schulinspektor Walter Noser freute 
sich, die Regierungsrätin in seiner 
Funktion als Präsident des Vereins 
begrüssen zu dürfen, wie das Minis-
terium für Inneres, Bildung und Um-
welt am Mittwoch mitteilte.

Sprachvermittlung im Fokus 
Eingangs stellte Walter Noser einige 
Teammitglieder vor und erläuterte 
die geschichtlichen Ursprünge des 
Vereins. Dann ging der Vereinspräsi-
dent auf die Arbeitsbereiche ein – sie 
alle betreffen die Sprachvermittlung 
Englisch und Deutsch. Der aktuelle 
Schwerpunkt des Projekts Liechten-
stein Languages besteht darin, dass 
Migranten ein schneller Einstieg in 

die deutsche Sprache ermöglicht 
wird (das «Volksblatt» berichtete 
mehrfach). «Das ‹Projekt Liechten-
stein Languages› erleichtert die 
sprachliche und soziale Erstorientie-
rung und fördert damit die Integra-
tion», wird Regierungsrätin Domi-
nique Gantenbein in der Medienmit-
teilung zitiert.

Innovative Methoden
«Liechtenstein Languages» läuft be-
reits seit zwei Jahren und nimmt ak-
tuell den grössten Raum in der Tä-
tigkeit des Vereins ein. Bei dem Pro-
jekt handelt es sich um eine Unter-
richtsmethode, bei der das «Spre-
chen» gelehrt wird und mit der 
schnelle Lernfortschritte erzielt 
werden können. Das Erlernen der 
deutschen Sprache hilft vor allem 
Flüchtlingen bei der Bewältigung ih-
rer neuen Lebenssituation. «Liech-
tenstein Languages» wird vom Lan-
desfürsten, der Regierung und meh-
reren Stiftungen unterstützt und 
soll die Sprachunterrichtsmethode 
«Neues Lernen» auch ausserhalb der 

Grenzen Liechtensteins bekannt ma-
chen. «Wir konnten bereits viele 
neue Impulse für einen modernen 
Sprachunterricht in unseren Schu-
len setzen», bekräftigte Walter No-
ser. «Nun freut es uns ganz beson-
ders, dass wir auf Initiative unserer 
Botschaft in Berlin unsere langjähri-
gen Erfahrungen in einem länder-
übergreifenden Sprachprojekt um-

setzen dürfen, mit dem Flüchtlinge 
mit unterschiedlichster Vorbildung 
möglichst schnell und mit viel Freu-
de Deutsch lernen können.» In 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz wird die Methode bereits 
mit Erfolg angewandt. (red/ikr)

Weitere Informationen: www.liela.li

Regierungsrätin Dominique Gantenbein und Amtsleiter Arnold Kind werden 
von Schulinspektor Walter Noser und Martin Beck vom Verein Neues Lernen 
(von links) über die neuen Unterrichtsmaterialien zum Sprachförderungsprojekt 
Liechtenstein Languages informiert. (Foto: IKR)

Marktversagen: Ökonomie muss 
Care-Arbeit ins Zentrum rücken 
Umdenken Wenn Kanzlerkandidat Martin Schulz in Deutschland die Pflege ins Zentrum der Politik rücken will, liegt das 
auch am Wahlkampf. Laut Ökonomin Barbara Fuchs wäre es jedoch unbedingt nötig: Sie fordert ein neues Wirtschaftsmodell. 

VON DAVID SELE

Der Ur-Ökonom Adam Smith 
lebte Zeit seines Lebens bei 
seiner Mutter. Ohne ihre 
Fürsorge, so wird er zitiert, 

hätte er seine noch heute gelehr-
te Markttheorie niemals aufstellen 
können. Dennoch fand die Mutter 
darin keinen Platz. Stattdessen wird 
der Haushalt in der Wirtschaft so 
definiert: Einerseits «liefert» er Ar-
beitskräfte für Unternehmen, ande-
rerseits konsumiert er die Produkte 
der Unternehmen. Dabei werde ver-
kannt, dass auch der Haushalt ein Un-
ternehmen ist, sagte die Wirtschafts-
wissenschaftlerin Barbara Fuchs 
in ihrem Referat am Liechtenstein 
Institut: «Produziert werden dort 
persönliche Dienstleistungen, die 
beispielsweise dazu führen, dass wir 
sprechen lernen oder Rücksicht neh-
men können.» Sozialkompetenzen 
also, die für einen funktionierenden 
Arbeitsmarkt benötigt werden.

Care-Arbeit kostet plötzlich
Aber auch die Pflege der Alten und 
Kranken findet zu einem grossen 
Teil im Haushalt statt. Aufgaben, die 
lange Zeit – selbstverständlich und 
vor allem unbezahlt – Frauen auf 
sich nahmen. Doch ob es gefällt oder 
nicht: Diese Zeit ist vorbei. «Gleich-
zeitig erkennen wir immer mehr, 

dass wir diese Arbeit brauchen. 
Denn wenn sie niemand mehr ver-
richtet, werden wir als Gesellschaft 
verrohen», mahnt Barbara Fuchs. Es 
sei nun an der Wissenschaft, eine 
neue Wirtschaftstheorie zu entwi-
ckeln, die der «Dienstleistungsge-
sellschaft», in der wir heute leben, 
gerecht wird. Pflege und Betreuung 
– die sogenannte Care-Arbeit – müs-

se in den Mittelpunkt gerückt wer-
den.

«Care-Rationalität»
Das Schlagwort dabei sei Rationali-
tät. «Dem Homo oeconomicus – der 
übrigens nie schwanger werden wür-
de – wird eine Gewinnmaximierungs-
rationalität unterstellt. Das heisst, er 
handelt immer so, dass er mit ge-
ringstmöglichem Aufwand den 
grösstmöglichen Gewinn erzielt», er-
klärt Fuchs. Im Naturell eines geistig 
gesunden Menschen gebe es aber 
eben auch eine «Care-Rationalität». 
«Jeder Mensch hat das Interesse, sei-
ne Kinder nicht verhungern zu las-
sen, genauso wie wir unsere Eltern 
nicht einfach unversorgt liegen las-
sen», so die Wirtschaftswissenschaft-
lerin. Care-Rationalität beruhe auf 
der Annahme, dass wir rational han-
delnde Menschen sind – was «ratio-
nal» bedeutet, sei jedoch abhängig 
von unserem Ziel. Und im Haushalt 
sei dieses, dass es den Angehörigen 
gut geht. Das betrifft nicht nur Kin-
der und Senioren: «Wir alle werden 
einmal krank und sind dann auch ab-
hängig. Doch selbst wenn wir er-
wachsen und gesund sind, brauchen 
wir jemanden, der sich um uns küm-
mert. Daran hängt auch ein Men-
schenbild, das wir in der Ökonomie 
begreifen sollten», plädiert Fuchs. 

Was der Gesellschaft ansonsten 
blüht, sehe man bereits heute in 
Form von zunehmenden Stress-
krankheiten.

Markt führt zu Ineffizienz
Es sei daher an der Zeit, nicht mehr 
von «Marktwirtschaft», sondern von 
einer «Gesamtwirtschaft» zu spre-
chen. In Sachen Pflege versagt näm-
lich der Markt: «Es ist ineffizient, 
Handel mit Care-Arbeit zu betreiben, 
weil die Transaktionskosten zu hoch 
sind», konstatiert die Ökonomin. Dies 
würden empirische Erfahrungen aus 
der Privatisierung und Liberalisie-
rung in Österreich belegen: «Das 
brachte enormen Mehraufwand für 
alle Beteiligten.» 
Und so kommt Fuchs zum Schluss, 
dass Care-Arbeit die Eigenschaften 
eines öffentlichen Gutes aufweisen: 
«Dies auch, weil Betreuung einen 
Zustand schafft, den wir als mora-
lisch erstrebenswert halten: sozialer 
Frieden – Lebensqualität.» Nicht nur 
die Ökonomie, sondern auch der 
Staat sei gefordert, dies zu begrei-
fen. Damit einher gehe das Verspre-
chen, Care-Arbeit nicht mehr an ein 
spezifisches Geschlecht zu knüpfen. 
Es böte sich die Chance, öffentliche 
Arbeitsplätze zu schaffen. Zudem 
müsse, wer seine Angehörigen – ob 
Jung oder Alt – betreut, dafür ent-
lohnt werden. Die Frage der Finan-
zierbarkeit stelle sich nicht, wenn 
die richtigen Prioritäten gesetzt 
würden. «Die grösste Einnahme-
quelle Liechtensteins sind übrigens 
die Lohnsteuer und die Mehrwert-
steuer. Diese Einnahmen erhöhen 
sich, wenn es mehr Löhne gibt und 
diese hier ausgegeben werden», 
weiss die Ökonomin.

Care-Migration schadet
Billig-Pflegekräfte aus Osteuropa, die 
das Geld ins Ausland tragen, zu halb-
legalen und moralisch nicht vertret-
baren Bedingungen anzuheuern, 
bringt diesen Effekt hingegen nicht. 
Die Care-Migration sieht Fuchs aber 
aus einem ganz anderen Grund als 
höchst kritisch an: «Schauen Sie sich 
an, was dies etwa in Moldawien an-
richtet: Dort wachsen Generationen 
ohne Eltern auf. Da brauchen wir uns 
dann nicht wundern, wenn die ir-
gendwann radikalisiert werden und 
bei uns die Bomben legen.»

Barbara Fuchs (links), Abteilungsleiterin/Expertin für Business Model Innovation 
bei Ivoclar Vivadent AG und Barbara Frommelt, Geschäftsführerin der Familien-
hilfe Liechtenstein e.V. referierten am Liechtenstein Institut. (Foto: Paul Trummer)

25 Jahre Gleichberechtigung von Mann und Frau

Vereinbarkeit Familie-Beruf
BENDERN Am kommenden Dienstag, 
den 19. September, von 18 bis 19.30 Uhr 
findet am Liechtenstein-Institut der letz-
te Vortragsabend der Reihe «25 Jahre 
Gleichberechtigung von Mann und Frau» 
statt. Die Referentinnen Claudia Inder-
maur, Geschäftsführerin der Familien-
plattform Ostschweiz, und Linda Märk-
Rohrer, Forschungsbeauftragte Politik-
wissenschaft am Liechtenstein-Institut, 
rücken das Thema Arbeit und Familie 
und deren Vereinbarkeit in den Vorder-
grund. 
Wie wird die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf heute gelöst und welcher Zu-
sammenhang ergibt sich damit für die 
Gleichberechtigung zwischen Mann und 

Frau? Vereinbarkeitsfragen stellen sich 
auch heute noch vorwiegend für Frauen, 
Männer sind davon nur am Rande betrof-
fen. Der Abend wird Chancen, aber auch 
Gefahren und Herausforderungen aufzei-
gen, die mit der Vereinbarkeit dieser bei-
den Bereiche zusammenhängen. Ein 
Blick in die Zukunft soll zeigen, wie Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf heute 
auch gedacht werden kann und wo sich 
für die Gleichberechtigung zwischen 
Mann und Frau diesbezüglich neue Fens-
ter öffnen lassen beziehungsweise wo 
weitere Stolpersteine lauern. (pd)

Eintritt frei. Weitere Informationen unter 
www.liechtenstein-institut.li.
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